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ADAM, Konrad: Für Kinder haften die Eltern kann Dafß der Staat das Ideal der Einheitsschule
Dıie Famaiulie als Opfter der Wohlstandsgesell- ZUZUNSIEN der Privatschule zurücksetzt,schaft. Weıinheim Quadrıga 1996 215 Lw. entspräche nıcht 11UTr dem Grundgesetz, sondern
32,— VOT allem „der Vieltalt der Neıigungen, Begabun-Der Autor 1St Mıtarbeıiter der Frankfurter All- gCHh und Lebensstile“, der eın demokratischer
gemeınen Zeıtung. Die 1n diesem Buch Staat eigentlich dienen will Fın anregendes un!
melten Beıträge erschienen dort ın den Jahren kritisches Buch Roman Bleistein SJ
1986 bıs 1996 S1e sınd ZuUur Publikation leider
nıg verändert; dıe vielen gedanklichen Wıeder- WOLLASCH, Hans-]oseft: „Soctiale Gerechtigkeitholungen langweıilen e1ın wen1g. In rel Kapıtel Un christliche Charitas“. Leitfiguren und Weg-1St das Buch gegliedert: Sozı1alpolitik, Famıilien- markıerungen AUS 100 Jahren Carıtasgeschichte.polıtık, Bildungspolitik. dam rechnet immer Freiburg: Lambertus 1996 603 S) Abb Kart
wıeder mıt einer selbstsicheren Wıssenschaft 68,—
ab, ob 1€es die Demographie der die Erzıe- Hans-Josef Wollasch, Archivar 1n der Zentrale
hungswissenschaft 1STt. Be1 letzterer annn 1n des Deutschen Carıtasverbands 1n Fre1-
seliner Skepsis gerechtfertigt hinweisen auf dıe burg, legt ın diesem stattlıchen Band dıe Er-
Bildungsreform, die antıautoritäre Erziehung, gebnisse seiner Forschungen VO  z Es sınd 26 gutdie Chancengleichheit un:! 1n dem auf den belegte Beıträge, dıe 1ın den Jahren 1977 bıs 1994
Iraum VO Menschen. Oftfttensichtlich veroöfftentlicht wurden un: 1U durch diese P
kam gerade das Gegenteıl: Heı1imatlosigkeit, 1INn- blikation dem interessierten Forscher 1n Soz1al-
verlust, Gewalt. geschichte zugänglıch sınd Die Themen ogreiıfenAus den abschließenden Schlufßfolgerungen oft Lebensgeschichten markanter Persönlichkei-
5—-2 selen 1Ur diese ZCENANNLEL: Im Hınblick ten aus der Carıtasgeschichte auf: Lorenz Werth-
aut die Famılienpolitik ordert dam eın vereın- INAaMT, Mathılde Ötto. Heınrich Auer, Aloıs
tachtes Steuerrecht, das auch Bürger mıt nıederen Eckert, Constantın Noppel SI Benedikt Kreutz,
Steuersätzen verstehen und nutzen können. Das Ida Ruckmilch Dıiıeser personale Zugang ZUr

Ehegattensplitting soll durch eın Famıiliensplit- Sozlialgeschichte legt offen, da: Programme
ting erganzt werden. Gerade dem Aspekt ErSTi persönlıche Vısıonen einzelner5 bevor
des Generationenvertrags sollte uch dıe Erzıe- S1e ın Leitvorstellungen eines Verbands UMSE-hung der Kınder 1mM Steuerrecht Buch schla- werden konnten.
Cn 43, 550 65 99 u O.) Für riskant halt Obgleich die hundertjährige Geschichte des
das Wahlrecht für Kıinder (2125°); das VO den Deutschen Carıtasverbands das Kaıserreıich, die
Eltern wahrgenommen werden sollte. Seıne Be- We1i1marer Republik, das Drıitte Reich un: das
gründung: Di1e Regierungen müften sıch ent- geteilte Deutschland übergreift, lıegt dennoch
scheiden, » W dS ıhnen wichtiger 1St, die Mehrheıit eın Schwerpunkt auf der Auseinandersetzungder dıe Zukunft“. Bildungspolitisch klıngen mıt dem rıtten Reich Wollasch sıch aUuUs-
Adams Forderungen sehr einleuchtend: Die führlich mıiıt dem „Euthanasiegeschehen“deutsche Pädagogik sollte 4AUS den Jahren der rıtten Reich auseinander un: entlarvt die be-
Selbstüberschätzung lernen und sıch 1n propheti- kannten Attacken VO Bedsı lee als „unrühm-
schen Entwürten zurückhalten, auch 1m Wunsch lıche Kapıtel“. Di1ese Aussage hält
ach Chancengleichheit, die CS angesıchts der Be- nach Studıien ber Leben und Werk des Priesters
gabungen und tamıliiären Herkünfte nıcht geben und Eugeniker Joseph Mayer für berechtigt
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